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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung mit ei-
nem von einem Motor betriebenen System zum Abtren-
nen von nichtmagnetisierbaren Metallen, insbesondere
NE-Metallen, und vorhandenen Fe-Anteilen aus einer
Feststoffinischung mittels einer auf einem Stator gela-
gerten und um diesen rotierenden Trommel, in der ein
rotierender, mit Permanentmagneten bestückter Magne-
trotor exzentrisch angeordnet und im Stator gelagert ist.
Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zum Betreiben
der Vorrichtung.

Stand der Technik

[0002] Derartige gattungsähnliche Vorrichtungen bzw.
Verfahren sind zum Abtrennen von nichtmagnetisierba-
ren Metallen bekannt.
Schon die DE-C1-38 23 944 schlägt ein in einer Gurtt-
rommel mit höherer Drehgeschwindigkeit als die der
Gurttrommel angetriebenes Magnetsystem vor, bei der
der Außendurchmesser des Magnetsystems geringer als
der lichte Innendurchmesser der Gurttrommel und vor
allen Dingen das Magnetsystem in der Gurttrommel ex-
zentrisch angeordnet ist.
[0003] Weiterentwickelt wurde diese Vorrichtung ge-
mäß der DE-C1-38 17 003 dahingehend, daß der exzen-
trisch angeordnete Magnetrotor in seiner Lage im Qua-
dranten der Materialabwurfzone und damit der Wirkbe-
reich des vom Magnetrotor erzeugten Wechselmagnet-
feldes durch radiales Verstellen einstellbar ist.
[0004] Um den Trenneffekt aus eingangs beschriebe-
nen Feststoffgemischen, nach vorheriger Separierung
der Fe-Anteile, hinsichtlich, der NE-Metalle zu verbes-
sern, wurde gemäß der DE-C2-195 21 415 durch eine
konstruktive Verknüpfung bewährter technischer Mittel,
und zwar vom Aufgabebereich des Feststoffgemisches
über den weiteren Förder- und Abwurfbereich bis hin zu
den durch die Wurfparabeln gebildeten Trennzonen, er-
reicht, daß sich die Sortenreinheit in den einzelnen Ma-
terialfraktionen weiter konzentriert.
[0005] Die Suche nach Wertstoffen im Recyclingbe-
reich ist noch nicht abgeschlossen, und es stellen sich
neue Probleme.
[0006] Beim Abtrennen von nichtmagnetisierbaren
Metallen wie NE-Metallen aus Feststoffmischungen, die
nach dem Separieren der Fe-Fraktion aus z.B. einer
Shredderleichtfiaktion gewonnen wird, ist es erforderlich,
die Sortenreinheit der NE-Metallftaktionen wegen des zu
erzielenden Preises zu erhöhen aber auch Massenströ-
me von Feststoffmischungen rationell in die verwertba-
ren Fraktionen zu trennen.
[0007] So zeigt die Praxis, daß die eingangs beschrie-
benen Feststoffmischungen immer noch - trotz vorheri-
ger Fe-Separierung - Reste von Fe enthalten.
[0008] Das Bewältigen von Massenströmen an Fest-

stoffmischungen über eingangs beschriebene Vorrich-
tungen führte u.a. zu einer extrem breiten Auslegung der
Trommeln und den darin rotierenden, exzentrisch ange-
ordneten Magnetrotoren. Daraus ergaben sich Schwin-
gungen, die sich sowohl im Konstruktionssystem als
auch im Hinblick auf den Trenneffekt negativ auswirkten.

Darstellung der Erfindung

[0009] Die Erfindung stellt sich die Aufgabe, eine Vor-
richtung der eingangs genannten Gattung zu schaffen,
die den Anforderungen der industriellen Trennung von
nichtmagnetisierbaren Metallen und noch vorhandenen
Fe-Anteilen aus Feststoffmischungen, wie z.B. nach der
Separierung der Fe-Fraktion aus der Shredderleichtfrak-
tion gewonnen, gerecht wird. Dabei soll die Sortenrein-
heit vor allem der NE-Metalle gewährleistet sein, d.h.,
daß aber auch die noch vorhandenen Fe-Anteile für sich
zu separieren sind. Insbesondere ist dabei das Problem
zu lösen, die bei extrem breiten Trommeln und ggf. damit
verbundenen Förderbandsystemen auftretenden
Schwingungen und entsprechende Resonanzen im Kon-
struktionssystem weitgehend zu eliminieren. Das zuge-
hörige Verfahren soll die Gewährleistung der Sortenrein-
heit unterstützen.
[0010] Erfindungsgemäß wird dies mit den Merkmalen
der Vorrichtungsansprüche 1 bis 19 und des Verfahrens-
anspruches 20 gelöst.
[0011] Die Erfindung wird nachstehend an einem kom-
plexen Ausführungsbeispiel beschrieben, wobei ver-
schiedene Gestaltungsvarianten der Vorrichtung darge-
stellt werden, die in ihrer Gesamtheit der Lösung der Auf-
gabe dienen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0012] In den Zeichnungen zeigen

Fig. 1 den Längsschnitt durch eine Trommel mit darin
exzentrisch angeordnetem Magnetrotor und ei-
nem erfindungsgemäßen Ausgleichgewicht,

Fig. 2 den Querschnitt nach Fig. 1 mit dem erfin-
dungsgemäß ausgebildeten Ausgleichgewicht
und Transportmagnet,

Fig. 3 die schematische Darstellung der Vorrichtung
in einem Förderbandsystem mit nachgeordne-
tem Trennscheitel und Mitteln zur Einstellung
des Trennscheitels,

Fig. 4 die schematische Darstellung eines Förder-
bandsystems mit auf dem Förderband umlau-
fender Rippe und je einem den Förderbandbe-
reichen nachgeordneten Trennscheitel und

Fig. 5 einen Teilschnitt durch einen Trommelmantel.
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Bester Weg zur Ausführung der Erfindung

[0013] Gemäß Fig. 1 und 2 besteht die erfindungsge-
mäße Vorrichtung aus einer auf einem Stator 1 gelager-
ten und um diesen rotierenden Trommel 2, in der ein
rotierender, mit Permanentmagneten 3 bestückter Ma-
gnetrotor 4 exzentrisch angeordnet und im Stator 1 ge-
lagert ist. Die Funktion und Wirkungsweise einer derar-
tigen Vorrichtung zum Abtrennen von nichtmagnetisier-
baren Metallen aus einer Feststoffmischung ist ausführ-
lich in den zum Stand der Technik zitierten Schriften er-
läutert.
[0014] Da bei derartigen Vorrichtungen zur Beeinflus-
sung des Trenneffektes der Winkel durch Schwenken
des im Stator 1 exzentrisch angeordneten Magnetrotors
4 zu verstellen ist, wird erfindungsgemäß ein Ausgleich-
gewicht 1.1 zum Massenausgleich am Stator 1 angeord-
net. Dieses Ausgleichgewicht 1.1 erfüllt zugleich die
Funktion eines Schwingungsdämpfers, insbesondere
bei extremen Breiten der Trommel 2 bzw. eines Förder-
bandsystems 5, 5.1, wie in den Fig. 3, 4 und 5 dargestellt.
[0015] Um aus dem Feststoffgemisch neben den üb-
licherweise abzutrennenden nichtmagnetischen Metal-
len auch die noch vorhandenen Fe-Anteile abzutrennen,
ist das Ausgleichgewicht 1.1 in einer Baueinheit mit ei-
nem Transportmagnet 1.2 bzw. als Magnet ausgebildet,
wobei es in seiner Form der Trommel 1 angepaßt ist.
[0016] Zur Optimierung des Wirkungsgrades des Ma-
gnetfeldes und letztlich des Trenneffektes wird die Form
des Ausgleichgewichtes 1.1 entsprechend dem zu er-
zeugenden Magnetfeld und technologisch günstig si-
chelförmig gestaltet.
[0017] In Kombination dazu wird der Magnetrotor 4 mit
Permanentmagneten 3 bestückt, die hinsichtlich der
Form, der Maße und der Polaritäten sowohl in radialer
als auch axialer Richtung des Magnetrotors 4 unter-
schiedlich ausgeführt sein können.
[0018] Allein mit einer so ausgeführten Vorrichtung
wird ermöglicht, daß diese den Anforderungen des durch
die Erfindung zu lösenden, eingangs dargestellten Pro-
blems entspricht.
[0019] Wird die Trommel 2 mit dem exzentrisch ange-
ordneten Magnetrotor 4 als Kopftrommel in einem end-
losen, die Feststoffmischung zuführenden Förderband-
system 5 mit Förderband 5.1 (Fig. 3, 4) eingeordnet und
ein Trennscheitel 6 nachgeordnet, sind die jeweilige Zu-
sammensetzung der separierten Fraktion erkennende
Mittel 7, wie z.B. eine Kamera, vorgesehen, die mit einer
Stellvorrichtung 9 zusammenwirken, welche den Trenn-
scheitel 6 auf eine konzentrierte Sortenreinheit der Frak-
tion einstellt.
[0020] Weiter unterstützend auf den Trenneffekt wirkt,
daß

- die Geschwindigkeit der Trommel und
- die Drehzahl des Magnetrotors 4

auf den Strom der Feststoffmischung bzw. deren Zusam-

mensetzung eingestellt und der Magnetrotor 4 sowohl
im Winkel um die Drehachse der Trommel 2 als auch
bezogen auf den Abstand seiner Achse zur Drehachse
der Trommel 2 im Hinblick auf die zu erzeugenden Wurf-
parabeln der zu trennenden NE-Metalle verstellt wird.
[0021] Bei einem Förderbandsystem 5 und Förder-
band 5.1 mit großer Breite ist es für bestimmte Anwen-
dungsfälle zum Trennen von Feststoffgemischen sinn-
voll, das Förderband 5.1 in zwei Bereiche durch eine um-
laufende Rippe 10 aufzuteilen, diesen Bereichen je einen
Trennscheitel 6.1, 6.2 nachzuordnen und diese Trenn-
scheitel 6.1, 6.2 unabhängig voneinander so einzustel-
len, daß unterschiedliche Materialien von Feststoffgemi-
schen einer Vorreinigung und einer Nachreinigung un-
terzogen werden können.
[0022] Um das Förderband 5.1 auf der insbesondere
breiten Trommel 2 zu führen, ohne daß das Förderband
5.1 die Lauffläche bzw. den Trommelmantel 2.1. der
Trommel 2 verläßt, wird gemäß Fig. 5 eine als Wulst im
Förderband 5.1 ausgestaltete Führungsrippe 11 vorge-
sehen, die in einer umlaufenden Nut 12 des Trommel-
mantels 2.1 läuft und geführt ist.
[0023] Die oberen Kanten des Trennscheitel 6, 6.1,
6.2 können zur Verbesserung der Trennqualität als nicht
dargestellte rotierende Rolle ausgebildet sein.
[0024] Bei den zutreffenden Ausführungsformen der
erfindungsgemäßen Vorrichtung verhindert ein Abstrei-
fer 8 (Fig. 3) an dem äußeren Mantel 2.1 der Trommel 2
das schädliche Eintreten von Fraktionspartikeln zwi-
schen Förderband 5.1 und Trommelmantel 2.1.
[0025] Für die industrielle Praxis ist es mit entschei-
dend, ein Verfahren bereitzustellen, welches bei einem
eventuellen Spannungsausfall trotzdem die Trennquali-
tät bis zum Stillstand des Antriebssystems sichert. Für
diesen Fall sieht das erfindungsgemäße Verfahren vor,
die Energie des noch rotierenden Magnetrotors 4 für den
nicht dargestellten Motor zum Antrieb des Förderband-
systems 5 zu verwenden, um die Trommel 2 mindestens
solange über den nun als Generator wirkenden anderen,
nicht dargestellten Motor des Magnetrotors 4 zu betrei-
ben, bis die bei Spannungsausfall noch auf dem Förder-
bandsystem 5 verbliebene Rest-Feststoffmischung se-
pariert ist.

Gewerbliche Anwendbarkeit

[0026] Mit der Erfindung werden für die Industrie eine
Vorrichtung und ein Verfahren zum Abtrennen von nicht-
magnetisierbaren Metallen und Fe-Anteilen aus einer
Feststoffmischung bereit gestellt, die neben einer kom-
pakten Gerätekonfiguration ein hohes Maß an Trennqua-
lität und Sortenreinheit der zu erzeugenden Fraktionen
sichern.

Bezugszeichenliste

[0027]

3 4 
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1 = Stator
1.1 = Ausgleichgewicht
1.2 = Transportmagnet
2 = Trommel
2.1 = Trommelmantel
3 = Permanentmagnet
4 = Magnetrotor
5 = Förderbandsystem
5.1 = Förderband
6 = Trennscheitel
6.1 = erster Trennscheitel
6.2 = zweiter Trennscheitel
7 = Mittel, Kamera
8 = Abstreifer
9 = Stellvorrichtung
10 = umlaufende Rippe
11 = Führungsrippe
12 = Fühnmgsnut

Patentansprüche

1. Vorrichtung mit einem von einem Motor betriebenen
System zum Abtrennen von nichtmagnetisierbaren
Metallen, insbesondere Nichteisen-Metallen, und
vorhandenen Fe-Anteilen aus einer Feststoffmi-
schung mittels einer auf einem Stator (1) gelagerten
und um diesen rotierenden Trommel (2), in der ein
rotierender, mit Permanentmagneten (3) bestückter
Magnetrotor (4) exzentrisch angeordnet und im Sta-
tor (1) gelagert ist, dadurch gekennzeichnet, daß
der Stator (1) ein Ausgleichgewicht (1.1) zum Mas-
senausgleich aufweist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Ausgleichgewicht (1.1) als
Schwingungsdämper ausgebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, gekennzeich-
net durch das Ausgleichgewicht (1.1) zum Massen-
ausgleich und/oder mit Funktion als Schwingungs-
dämpfer bei Verstellung des Winkels durch
Schwenken des im Stator (1) exzentrisch angeord-
neten Magnetrotors (4).

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, ge-
kennzeichnet durch einen im Bereich des Aus-
gleichgewichtes (1.1) angeordneten Transportma-
gnet (1.2) zur Aussonderung der in den Nichtmetal-
len enthaltenen Fe-Anteile.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß das Ausgleichgewicht
(1.1) und der Transportmagnet (1.2) eine Baueinheit
bilden.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß das Ausgleichgewicht

(1.1) als Magnet ausgebildet ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß das Ausgleichgewicht
(1.1) in seiner Form dem Trommelmantel (2.1) der
Trommel (2) angepaßt ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß das Ausgleichgewicht
(1.1) in seiner Form dem zu erzeugenden Magnet-
feld angepaßt ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Ausgleichgewicht (1.1) in
seinem Schnitt quer zur Achse der Trommel (2) si-
chelförmig gestaltet ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daß der Magnetrotor (4)
mit Permanentmagneten (3) bestückt ist, die hin-
sichtlich der Form, der Maße und der Polaritäten so-
wohl in radialer als auch axialer Richtung des Ma-
gnetrotors (4) unterschiedlich ausgeführt sein kön-
nen.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, daß die Trommel (2) mit
dem darin exzentrisch angeordneten Magnetrotor
(4) als Kopftrommel in einem endlosen, die Feststoff-
mischung führenden Förderbandsystem (5) einge-
ordnet ist.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, daß der Vorrichtung min-
destens ein Trennscheitel (6) nachgeordnet ist, der
in Zusammenwirkung mit einem die jeweilige Zu-
sammensetzung der separierten Fraktion erkennen-
den Mittel (7), wie zB. Kamera, mittels einer Stell-
vorrichtung (9) einstellbar ist.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, daß die Geschwindigkeit
der Trommel (2) einstellbar ist. ’

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, daß die Drehzahl des Ma-
gnetrotors (4) einstellbar ist.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, daß der im Stator (1) an-
geordnete Magnetrotor (4) sowohl im Winkel um die
Drehachse der Trommel (2) als auch bezogen auf
den Abstand seiner Achse zur Drehachse der Trom-
mel (2) verstellbar ist.

16. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, daß ein Förderband (5.1)
des Förderbandsystems (5) eine Führungsrippe (11)
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aufweist, die in einer umlaufenden Nut (12) des
Trommelmantels (2.1) geführt ist.

17. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, daß das Förderbandsy-
stem (5.1) in zwei Bereiche durch eine umlaufende
Rippe (10) geteilt ist, diesen Bereichen je ein Trenn-
scheitel (6.1, 6.2) nachgeordnet ist, wobei diese
Trennscheitel (6.1, 6.2) unabhängig voneinander
einstellbar sind, und so unterschiedliche Materialien
von Feststoffgemischen einer Vorreinigung und ei-
ner Nachreinigung unterzogen werden können.

18. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 17, da-
durch gekennzeichnet, daß die obere Kante der
Trennscheitel (6, 6.1, 6.2) zur Verbesserung der
Trennqualität als rotierende Rolle ausgebildet ist.

19. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 18, ge-
kennzeichnet durch einen Abstreifer (8) an dem
Trommelmantel (2.1) der Trommel (2).

20. Verfahren zum Betreiben der Vorrichtung nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 19, dadurch gekenn-
zeichnet, daß bei Spannungsausfall für den Motor
zum Antrieb des Förderbandsystems (5) die Energie
des rotierenden Magnetrotors (4) verwendet wird,
um die Trommel (2) mindestens solange über den
nun als Generator wirkenden anderen Motor des Ma-
gnetrotors (4) zu betreiben, bis die bei Spannungs-
ausfall noch auf dem Förderbandsystem (5) verblie-
bene Rest-Feststoffmischung separiert ist.

Claims

1. A device with a system operated by a motor for sep-
arating non-magnetisable metals, particularly non-
ferrous metals and Fe proportions present, from a
solid mixture by means of a drum (2) mounted on a
stator (1) and rotating about it, in which a rotary mag-
netic rotor (4), fitted with permanent magnets (3), is
arranged eccentrically and is mounted in the stator
(1), characterised in that the stator (1) has a coun-
terweight (1.1) for mass equalisation.

2. The device according to Claim 1, characterised in
that the counterweight (1.1) is designed as a vibra-
tion damper.

3. The device according to Claim 1 or 2, characterised
by the counterweight (1.1) for mass equalisation
and/or functioning as a vibration damper when the
angle is adjusted by swivelling the magnetic rotor (4)
arranged eccentrically in the stator (1).

4. The device according to one of Claims 1 to 3, char-
acterised by a conveying magnet (1.2) arranged in

the region of the counterweight (1.1) for separating
the Fe proportions contained in the non-ferrous met-
als.

5. The device according to one of Claims 1 to 4, char-
acterised in that the counterweight (1.1) and the
conveying magnet (1.2) form one structural unit.

6. The device according to one of Claims 1 to 5, char-
acterised in that the counterweight (1.1) is de-
signed as a magnet.

7. The device according to one of Claims 1 to 6, char-
acterised in that the counterweight (1.1) is adapted
in its shape to the drum jacket (2.1) of the drum (2).

8. The device according to one of Claims 1 to 7, char-
acterised in that the counterweight (1.1) is adapted
in its shape to the magnetic field to be generated.

9. The device according to Claim 6 or 8, characterised
in that the counterweight (1.1) is sickle-shaped in
design in its cross-section transverse to the axis of
the drum (2).

10. The device according to one of Claims 1 to 9, char-
acterised in that the magnetic rotor (4) is fitted with
permanent magnets (3) which may be designed dif-
ferently in terms of shape, dimensions and polarities,
both in the radial and axial direction of the magnetic
rotor (4).

11. The device according to one of Claims 1 to 10, char-
acterised in that the drum (2) is arranged with the
magnetic rotor (4) arranged eccentrically in it as a
head drum in an endless conveyor belt system (5)
guiding the solid mixture.

12. The device according to one of Claims 1 to 11, char-
acterised in that at least one separating crown (6)
is arranged after the device, which crown can be
adjusted by means of an adjusting device (9 inter-
acting with means (7) that recognise the specific
composition of the separated fraction, e.g. a camera.

13. The device according to one of Claims 1 to 12, char-
acterised in that the speed of the drum (2) is ad-
justable.

14. The device according to one of Claims 1 to 13, char-
acterised in that the speed of the magnetic rotor
(4) is adjustable.

15. The device according to one of Claims 1 to 14, char-
acterised in that the magnetic rotor (4) arranged in
the stator (1) is adjustable both in terms of the angle
about the axis of rotation of the drum (2) and of the
distance from its axis to the axis of rotation of the

7 8 



EP 1 335 797 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

drum (2).

16. The device according to one of Claims 1 to 15, char-
acterised in that a conveyor belt (5.1) of the con-
veyor belt system (5) has a guide rib (11) which is
guided in a peripheral groove (12) of the drum jacket
(2.1).

17. The device according to one of Claims 1 to 16, char-
acterised in that the conveyor belt system (5.1) is
divided into two regions by a peripheral rib (10) and
in that a separating crown (6.1, 6.2) is arranged after
each of these regions, wherein these separating
crowns (6.1, 6.2) are independently adjustable and
are therefore able to subject different materials from
solid mixtures to pre-cleaning and after-cleaning op-
erations.

18. The device according to one of Claims 1 to 17, char-
acterised in that the upper edge of the separating
crowns (6, 6.1, 6.2) is designed as a rotary roller to
improve separating quality.

19. The device according to one of Claims 1 to 18, char-
acterised by a stripper (8) on the drum jacket (2.1)
of the drum (2).

20. Method for operating the device according to one of
Claims 1 to 19, characterised in that in the event
of a power failure for the motor driving the conveyor
belt system (5), the energy of the rotary magnetic
rotor (4) is used to operate the drum (2) by means
of the other motor of the magnetic rotor (4) acting as
a generator at least until the residual solid mixture
still remaining on the conveyor belt system (5) at the
time of the power failure is separated.

Revendications

1. Dispositif avec un système actionné par un moteur
pour séparer des métaux non magnétisables, no-
tamment des métaux non ferreux, et des parties fer-
reuses présentes dans un mélange de matières so-
lides, au moyen d’un tambour (2) monté sur roule-
ments sur un stator (1) et tournant autour de celui-
ci, tambour dans lequel est disposé sur roulements,
de manière excentrique et à l’intérieur du stator (1),
un rotor magnétique tournant (4) équipé d’aimants
permanents (3), caractérisé en ce que le stator (1)
présente un contrepoids d’équilibrage (1.1) pour
l’équilibrage des masses.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le contrepoids d’équilibrage (1.1) est confi-
guré sous la forme d’un amortisseur de vibrations.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé

par le contrepoids d’équilibrage (1.1) pour l’équili-
brage des masses et/ou assurant la fonction d’amor-
tisseur de vibrations lors de la modification de l’angle
par pivotement du rotor magnétique (4) disposé de
manière excentrique à l’intérieur du stator (1).

4. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé par un aimant de transport (1.2) disposé
dans la zone du contrepoids d’équilibrage (1.1) pour
la séparation des parties ferreuses comprises dans
les produits non métalliques.

5. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisé en ce que le contrepoids d’équilibrage
(1.1) et l’aimant de transport (1.2) constituent un
sous-ensemble.

6. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 5, ca-
ractérisé en ce que le contrepoids d’équilibrage
(1.1) est réalisé sous la forme d’un aimant.

7. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 6, ca-
ractérisé en ce que , la forme du contrepoids
d’équilibrage (1.1) est adaptée à l’enveloppe (2.1)
du tambour (2).

8. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 7, ca-
ractérisé en ce que la forme du contrepoids d’équi-
librage (1.1) est adaptée au champ magnétique à
créer.

9. Dispositif selon l’une des revendications 6 ou 8, ca-
ractérisé en ce que la section du contrepoids
d’équilibrage (1.1) perpendiculaire à l’axe du tam-
bour (2) a une forme de faucille.

10. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 9, ca-
ractérisé en ce que le rotor magnétique (4) est équi-
pé d’aimants permanents (3) dont la forme, les di-
mensions et les polarités, aussi bien dans la direction
radiale que dans la direction axiale du rotor magné-
tique (4), peuvent être réalisés de manières différen-
tes.

11. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 10, ca-
ractérisé en ce que le tambour (2), avec le rotor
magnétique (4) disposé de manière excentrique
dans celui-ci, est placé en tant que tambour de tête
dans un système de bande transporteuse sans fin
(5) transportant le mélange de matières solides.

12. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 11, ca-
ractérisé en ce qu’au moins un séparateur (6), po-
sitionnable au moyen d’un dispositif de positionne-
ment (9) en coopération avec un moyen (7) recon-
naissant à chaque fois la composition de la fraction
séparée, comme par exemple une caméra, est placé
après le dispositif.
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13. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 12, ca-
ractérisé en ce que la vitesse du tambour (2) est
réglable.

14. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 13, ca-
ractérisé en ce que la vitesse de rotation du rotor
magnétique (4) est réglable.

15. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 14, ca-
ractérisé en ce que le rotor magnétique (4) disposé
dans le stator (1) est réglable aussi bien angulaire-
ment autour de l’axe de rotation du tambour (2) que
par rapport à la distance de son axe jusqu’à l’axe de
rotation du tambour (2).

16. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 15, ca-
ractérisé en ce qu’une bande transporteuse (5.1)
du système de bande transporteuse (5) présente
une nervure de guidage (11) guidée dans une rai-
nure périphérique (12) de l’enveloppe du tambour
(2.1).

17. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 16, ca-
ractérisé en ce que le système de bande transpor-
teuse (5.1) est séparé en deux zones au moyen
d’une nervure périphérique (10), en ce qu’un sépa-
rateur (6.1, 6.2) est placé après chacune de ces zo-
nes, ces séparateurs (6.1, 6.2) étant réglables indé-
pendamment l’un de l’autre, permettant ainsi de sou-
mettre des matériaux différents d’un mélange de ma-
tières solides à un nettoyage préalable et à un net-
toyage ultérieur.

18. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 17, ca-
ractérisé en ce que l’arête supérieure des sépara-
teurs (6, 6.1, 6.2) est réalisée sous la forme d’un
rouleau tournant pour améliorer la qualité de la sé-
paration.

19. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 18, ca-
ractérisé par un racleur (8) sur l’enveloppe de tam-
bour (2.1) du tambour (2).

20. Procédé pour l’exploitation du dispositif selon l’une
des revendications 1 à 19, caractérisé en ce que,
dans le cas d’une panne de courant pour le moteur
d’entraînement du système de bande transporteuse
(5), l’énergie du rotor magnétique (4) en rotation est
utilisée pour actionner le tambour (2) à l’aide de
l’autre moteur du rotor magnétique (4), qui fait alors
office de générateur, au moins pendant le temps né-
cessaire pour terminer de séparer le mélange de ma-
tières solides restant encore sur le système de ban-
de transporteuse (5) au moment de la panne de cou-
rant.
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